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Pink Apple 2008: Schlusscommuniqué Frauenfeld und Zürich

Die elfte Ausgabe des schwullesbischen Filmfestivals Pink Apple ist am Pfingstmontag in seiner Geburtsstadt Frauenfeld – trotz sommerlichen Wetters – mit einem Zuschauerrekord zu Ende gegangen. Der Publikumspreis ging an den deutschen Dokumentarfilm FOOTBALL UNDER COVER von Ayat Najafi und David Assmann sowie an das Spielfilmdebüt XXY der Argentinierin Lucía Puenzo.

Gestern Abend lief im Frauenfelder Cinema Luna der letzte von insgesamt 90 programmierten Kurz- und Langfilmen aus 25 Ländern. Rund 500 Zuschauerinnen und Zuschauer hatte Pink Apple in seiner Geburtsstadt Frauenfeld am Pfingstwochenende ins Kino gelockt. Zusammen mit der Zürcher Ausgabe von Anfang Mai konnte das schwullesbische Filmfestival 2008 somit rund 7’000 Besucherinnen und Besucher verzeichnen, darunter auch 20 Filmemacherinnen und Darsteller aus dem In- und Ausland, die eigens nach Zürich gekommen waren, um ihre Filme persönlich zu präsentieren. Das Fazit des Organisationsteams fällt entsprechend begeistert aus: So populär war Pink Apple noch nie. Trotz schönstem Wetter und Ferienzeit wurde ein neuerlicher Zuschauerrekord (Zunahme gegenüber 2007: rund 25%) erreicht.
Der begehrte Publikumspreis, den das Zürcher und das Frauenfelder Publikum gemeinsam ermittelten, ging in der Sparte Spielfilm an die argentinisch-spanisch-französische Co-Produktion XXY, die am Pink Apple als Schweizer Vorpremière lief (Kinostart: 31.07.2008). Der Debütfilm der argentinischen Regisseurin Lucía Puenzo erzählt die Coming-of-Age-Geschichte der 15-jährigen Alex, die sowohl Mädchen als auch Junge ist. Der Gewinnerfilm, der 2007 in Cannes bereits den Grand Prix der Filmkritik erhielt, spürt auf leicht nachvollziehbare und subtile Weise dem Thema Zweigeschlechtlichkeit nach und ist ein eindrückliches Plädoyer für Toleranz und individuelle Freiheit. Als besten Dokumentarfilm wählte das Publikum den deutschen Beitrag FOOTBALL UNDER COVER von Ayat Najafi und David Assmann, der an der diesjährigen Berlinale zweifach ausgezeichnet wurde. Darin wird das zähe Ringen eines Berliner Fussballteams um ein Freundschaftsspiel mit der iranischen Frauen-Nationalmannschaft geschildert, wobei sich dem Publikum überraschende und unterhaltsame Einblicke in die islamische Republik aus Frauen- und Fussballerinnensicht bieten. 
Wegen der grossen Nachfrage werden in Zürich am 18. Mai Zusatzvorstellungen von The World Unseen und Le nouveau monde angeboten (Ticketverkauf auch online). Am 30. Mai meldet sich Pink Apple nochmals zurück und zeigt zum CSD-Auftakt die deutsch-russische Dokumentation East/West – Sex & Politics sowie den US-Komödienhit A Four Letter Word.

Die zwölfte Pink-Apple-Ausgabe findet im Mai 2009 erneut in Zürich und Frauenfeld statt. Daneben beteiligt sich das Filmfestival unter dem Motto „Pink Apple goes EuroPride 09“ im kommenden Jahr am grössten schwullesbischen Festival Europas, das erstmals in der Schweiz ausgerichtet wird. 

> Unter www.pinkapple.ch (Rubrik Medien) stehen für Medienschaffende zahlreiche Materialien zum Download bereit. 

---
Pink Apple
schwullesbisches Filmfestival
Postfach 264
CH - 8024 Zürich / Schweiz
www.pinkapple.ch

>Medienkontakt: Sonja Eisl, medien@pinkapple.ch, 079 562 62 49 
